
Carrier zum Zweiten 
 

 
 
Der 30-jährige Thorsten Carrier wiederholte beim Mutterstadter Kerwe-Radrennen seinen 
Vorjahres-Sieg. Aus einer 9-köpfigen Spitzengruppe schlug der starke Sprinter im Duell mit 
dem 29-jährigen Marco Hesselschwert zu. Hesselschwert gab nach dem Rennen neidlos zu, 
dass Carrier der verdiente Sieger sei und er sich momentan in einem kleinen Tief befinde. 
Carrier hielt sich bei den Prämiensprints zurück und setzte allein auf seine Spurtkraft. Carrier 
und Hesselschwert besiegten den 3-C-Gruppen-Starter Tobias Erler, der sich aber auch 
lebhaft an den Prämiensprints beteiligte. 
 

Nach 10 Runden war eine 9-köpfige Spitzengruppe 
dem Feld davongefahren und nach 25 von 55 zu 
fahrenden Runden hatte diese Spitzengruppe dem 
Feld eine Runde abgenommen. Das hatte zur 
Folge, dass die Prämiensprints nun an die Verfolger 
und das Hauptfeld gingen. Vier Runden vor Schluss 
wurde dann für das Hauptfeld das Rennen für 
beendet erklärt, so dass dann die 9-köpfige 
Spitzengruppe 3 Runden allein um den Sieg 
kämpfen konnte. Die weiteren Platzierungen dieser 
Spitzengruppe: 4. Steffen-Hannes Greger vom 
Multivan-Merida Road-Team, 5. Hans Siman RSC 
Kempten, 6. Bernd Fuhrmann RV Einigkeit 
Rodenbach, 7. Felix Rinker RSV Edelweiß 
Achkarren, 8. Martin Kiechle RSC Kempten und 9. 
Andreas Schreier RMV Langhurst. 

 
Das Rennen der C-Klasse dominierten Thomas Kapuste vom Frankfurter RC und Andreas 
Ruffing von RV Blitz Oberbexbach. Dank der guten Tempoarbeit von Kapuste vergrößerte 
sich der  Vorsprung von Runde zu Runde. Wenn er denn einmal Ruffing vorne fahren ließ 
schrumpfte der Vorsprung sofort. Natürlich brach über diese beiden Starter der Prämien-
Regen herein. Schließlich konnte der Sieger des ersten Prämiensprints Christoph Schirmer 
von den Radler-Freunden Homburg den 3. Platz ergattern.  
Der Schlusssprint war dann eine klare Sache für den aus Ostdeutschland stammenden 
Kapuste. Ruffing war die Anstrengung der 48 Runden als zweitem deutlich anzumerken.  
 
 
(Amtsblatt vom 04. September 2008) 
(Text: Alfred Klein, Bilder: Gerd Deffner) 


